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Lieber Leser

Dass die evangelische Kirche über eine weltweite Organisation für
Filmbildung und Filmarbeit verfügt ist leider viel zuwenig bekannt.
Das International Inter-Church Film Centre (INTERFILM) wurde
1955 in Paris von Vertretern der kirchlichen Filmarbeit aus Frankreich,

Holland, der Bundesrepublik und der Schweiz gegründet.
Die Organisation hat sich in den letzten Jahren stark ausgeweitet
und umfasst heute auch die skandinavischen Staaten, Österreich,
Grossbritannien, die USA, Mexiko, Japan usw. Die INTERFILM ist
in erster Linie Kontaktstelle für den Austausch von Erfahrungen in
der christlichen Filmarbeit. Analytische und pädagogische Methoden

zur Bewältigung der optischen Medien werden verglichen
und veröffentlicht und Dokumentationsmaterial und Information
über den Film ausgetauscht. Angestrebt werden u.a. auch
Kontakte mit Filmschaffenden und mit der Filmwirtschaft im Hinblick
auf die Produktion von Filmen, die einen Beitrag zur Menschenbildung

leisten, die Entwicklungshilfe fördern oder uns die Aufgaben
gegenüber den Mitmenschen neu in Erinnerung rufen. Dazu werden

Beziehungen zu andern weltweiten Institutionen gepflegt, so
etwa zum Weltkirchenrat, zur Organisation für Kultur und Wissenschaft

der Vereinten Nationen (UNESCO) und zum Office Catholique

International du Cinéma (OCIC), der katholischen
Schwesterorganisation.

Mehr und mehr beginnt sich die INTERFILM auch mit dem
audiovisuellen Sektor auseinanderzusetzen, also mit jenen modernen
technischen Unterrichtsmitteln, die geeignet sind, das ganze
Bildungswesen zu revolutionieren. Vom 17. bis zum 20. Mai dieses
Jahres findet - organisiert durch INTERFILM und OCIC - in der
Reformierten Heimstätte Gwatt eine internationale Tagung statt,
die unter dem Thema «Audiovisuelle Techniken im Dienste der
christlichen Verkündigung» steht. Eine Reihe von Staaten werden
dort ihre neusten Bildreihen, Tonbildschauen, Filme in Super-8
und 16 mm, Tonbänder vorführen und zur Diskussion stellen, und
es werden auch neue technische Hilfsmittel vorgestellt.
Der Wert dieser Tagung liegt nicht zuletzt in der dringend notwendigen

Publizität für INTERFILM. Doch das allein genügt nicht.
INTERFILM muss - soll ihre Tätigkeit wirksam werden - aus ihrem
gegenwärtigen Schneckenhausdasein heraustreten. Dazu bedarf es
aber einer neuen Orientierung, einer Neustrukturierung der Organisation,

die allzu lange in den Händen einiger weniger Persönlichkeiten

gelegen ist. Bestrebungen, INTERFILM über den Kreis einiger

Eingeweihter hinaus bekannt und wirksam zu machen, sind
jedenfalls in mehreren Staaten im Gange.

Mit freundlichen Grüssen
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